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Gesetz über die Feststellung eines zweiten Nachtrags zum Haushaltsplan des Landes 
Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 2015 (Zweites Nachtragshaushaltsgesetz 
2015) 
 
Gesetzentwurf der Landesregierung – Drucksache 16/8650 (2. Neudruck) 
 
 
Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 
 
wir bedanken uns für die Möglichkeit der Stellungnahme zum Gesetz über die Feststellung 
eines zweiten Nachtrags zum Haushaltsplan des Landes Nordrhein-Westfalen für das 
Haushaltsjahr 2015 (Zweites Nachtragshaushaltsgesetz 2015) und für die Einladung zur 
Anhörung am 11. Juni 2015 im Landtag. Von einer umfassenden Stellungnahme und einer 
Teilnahme an der Anhörung sehen wir ab. 
 
Lediglich zu den Veränderungen im Haushalt, die der aktuellen Flüchtlingspolitik geschul-
det sind, möchten wir Folgendes anmerken: 
 
Die Aufstockung der Mittel für Maßnahmen zur Bewältigung des anhaltenden Flüchtlings-
stroms wird ausdrücklich begrüßt. Es wird jedoch erneut darauf hingewiesen, dass nach 
Auffassung der Kommunen angesichts der weiterhin enorm ansteigenden Flüchtlingszah-
len, wie durch die angepasste Prognose des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge 
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(BAMF) von Mai diesen Jahres vorausgesagt, zwingend weitere Maßnahmen folgen müs-
sen. Es sind insbesondere Mittel für einen weitergehenden Ausbau der Kapazitäten in den 
Zentralen Unterbringungseinrichtungen des Landes über das noch auf der ursprünglichen 
Prognose des BAMF errechneten Ausbauziels von 10.000 Plätzen hinaus zur Verfügung zu 
stellen. 
 
Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
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